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Umfang des Versicherungsschutzes

1 Gegenstand der Versicherung

Versicherer und damit Risikoträgerin ist die SOLIDA Versiche run  -
gen AG, Zürich. Sie versichert die wirtschaftlichen Folgen von
Unfällen, die der Versicherte während der Vertragsdauer erleidet.

2 Grundlagen des Vertrages

Die Grundlagen des Vertrages bilden alle schriftlichen Erklär ungen,
die der Versicherungsnehmer, der Versicherte und deren Vertreter
im Antrag und in weiteren Schriftstücken ab geben.

Die Rechte und Pflichten der Vertragsparteien sind im Versiche-
rungsausweis, allfälligen Nachträgen, den Allgemeinen Versiche-

rungsbeding ung en (AVB), zusätzlichen Bedingungen (ZB) und 
besonderen Beding ungen (BB) festgelegt.

Für die versicherten Leistungen im Rahmen der Unfallversicherung 
für Tod und Invalidität hat die KLuG mit der

SOLIDA Versicherungen AG
Saumackerstrasse 35
8048 Zürich

einen Kollektiv-Versicherungsvertrag abgeschlossen. Leistungs-
trägerin dieser Versicherung ist die vorerwähnte SOLIDA. 
Die KLuG selber übernimmt keine Haftung für irgendwelche 
Ansprüche.

Soweit in den vorerwähnten Dokumenten eine Frage nicht aus -
drücklich geregelt ist, halten sich die Parteien an das Bundesge  -
setz über den Versicherungsvertrag.



– der Ehegatte, die eingetragene Partnerin oder der eingetragene 
Partner,

– die Kinder, Stief- oder Adoptivkinder,
– die Eltern,
– die Grosseltern,
– die Geschwister und Geschwisterkinder nach Massgabe der 

gesetzlichen Erbberechtigung.

Sind keine der Anspruchsberechtigten vorhanden, vergütet die 
SOLIDA nur die Bestattungskosten bis zum Höchstbetrag von 10% 
der Versicherungssumme für den Todesfall, im Maximum 
CHF 10 000.–.

7.2 Doppelte Todesfallsumme

Ist der Versicherte verheiratet, oder lebt er in eingetragener Part-
nerschaft, und führt das gleiche Unfallereignis zum Tod beider
Ehegatten, bzw. Partner, so zahlt die SOLIDA zu gleichen Teilen
an die hinterbliebenen, minderjährigen oder dauernd erwerbs -
unfähigen Kinder, Stief- oder Adoptivkinder, die unterstützungs -
bedürftig sind, noch einmal das versicherte Todesfallkapital.

8 Invaliditätsfall

Tritt als Folge des Unfalls innerhalb von fünf Jahren eine voraus -
sichtlich bleibende medizinisch theoretische Invalidität ein, so 
zahlt die SOLIDA das Invaliditätskapital, welches sich nach dem 
Grad der Invalidität, der vereinbarten Versicherungs summe und 
gewählten Leistungsvariante bestimmt. Eine allenfalls durch das 
Ereignis eingetretene Erwerbs- oder Arbeitsunfähigkeit wird dabei
nicht berücksichtigt. Auf das Inva li ditätskapital hat ausschliesslich 
die versicherte Person Anspruch.

8.1 Ermittlung des Invaliditätsgrades

Für die Bemessung des Invaliditätsgrades sind die nach stehenden
Grundsätze verbindlich:

a Als Ganzinvalidität gilt der Verlust oder die volle Gebrauchs- 
un fähigkeit beider Arme oder Hände, beider Beine oder Füsse
oder der gleichzeitige Verlust einer Hand und eines Fusses, 
gänzliche Lähmung und völlige Erblindung.

Bei Teilinvalidität wird derjenige Teil der für Ganzinvalidität 
vorgesehenen Versicherungssumme ausgerichtet, der dem 
Invaliditätsgrad entspricht. Die Taxierung erfolgt aufgrund 
der nachfolgenden Prozentsätze:

Oberarm 70%
Unterarm 65%
Hand 60%
Daumen mit Mittelhandglied 25%
Daumen, Mittelhandglied erhalten 22%
vorderstes Glied des Daumens 10%
Zeigefinger 15%
Mittelfinger 10%
Ringfinger 09%
Kleinfinger 07%

ein Bein im Oberschenkel 60%
ein Bein im Kniegelenk oder Unterschenkel 50%
ein Fuss 45%
eine Grosszehe 08%
übrige Zehen je 03%

Sehkraft eines Auges 30%
Sehkraft eines Auges, wenn diejenige des
anderen Auges vor Eintritt des Unfalls bereits 
vollständig verloren war 50%

Gehör auf beiden Ohren 60%
Gehör auf einem Ohr 15%

3 Örtlicher Geltungsbereich

Die Versicherung gilt auf der ganzen Welt; ausserhalb der Schweiz
und des Fürstentums Liechtenstein jedoch nur während Reisen 
und Aufenthalten bis zu zwölf Monaten. Die Versicherung erlischt 
mit dem Ablauf des Versicherungsmonates, in welchem der Versi-
cherte seinen Wohnsitz ins Ausland verlegt und keine weiteren 
Zusatzversicherungen bei der KLuG weiterführt.

4 Versicherte Personen

Versichert sind die im Versicherungsausweis aufgeführten Personen.

Begriffsbestimmungen

5 Versicherungsnehmer und versicherte Person

Ist die Rede von Versicherungsnehmer und versicherter Person, 
ist immer das weibliche und männliche Geschlecht gemeint.

6 Unfall

Als Unfall gilt die plötzliche, nicht beabsichtigte schädigende Ein-
wirkung eines ungewöhnlichen äusseren Faktors auf den mensch -
lichen Körper.

Folgende abschliessend aufgeführte Körperschädigungen sind, 
sofern sie nicht eindeutig auf eine Erkrankung oder eine Degene -
ration zurückzuführen sind, auch ohne ungewöhnliche äussere 
Einwirkung Unfällen gleichgestellt: Knochenbrüche, Verrenkungen
von Gelenken, Meniskusrisse, Muskelrisse, Muskelzerrungen, 
Sehnenrisse, Bandläsionen und Trommelfellverletzungen.

Als Unfälle gelten auch:
– Gesundheitsschädigungen durch unfreiwilliges Einatmen von 

Gasen oder Dämpfen und durch versehentliches Einnehmen 
von giftigen oder ätzenden Stoffen;

– Ertrinken;
– die folgenden Gesundheitsschädigungen, sofern der Ver sicherte 

sie unfreiwillig erleidet und sie durch ein versichertes Unfall-
ereignis hervorgerufen worden sind: Erfrierungen, Hitzschlag, 
Sonnenstich sowie Gesundheitsschädigungen durch ultraviolette
Strahlen, ausgenommen Sonnenbrand.

Versicherungsleistungen

7 Todesfall

Stirbt der Versicherte innert fünf Jahren an den Folgen eines Un -
   falls, so zahlt die SOLIDA die für den Todesfall versicherte Summe 
unter Abzug der allfällig für denselben Unfall bereits geleisteten 
Invaliditätsentschädigung.

Die Todesfallhöchstsumme ist für folgenden Personenkreis be-
schränkt:
Kinder bis zum vollendeten 30. Lebensmonat: CHF 2 500.–
Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 
20. Altersjahr: CHF120 000.–
Erwachsene nach dem vollendeten 
65. Altersjahr: CHF 20 000.–

7.1 Begünstigte

Der Versicherte kann durch schriftliche Mitteilung an die KLuG, in
Abänderung der nachstehenden Regelung, Begünstigte bezeich -
nen bzw. Berechtigte ausschliessen. Eine solche Erklä rung kann 
jederzeit durch schriftliche Mitteilung an die KLuG widerrufen oder
abgeändert werden. Fehlt es an einer besonderen Bezeichnung, 
so gelten nacheinander und ausschliesslich als begünstigt:



Gehör auf einem Ohr, wenn dasjenige auf dem 
anderen Ohr vor Eintritt des Unfalls bereits 
voll     ständig verloren war 30%
Geruchsinn 10%
Geschmacksinn 10%
Niere 20%
Milz 05%
sehr starke schmerzhafte Funktionsein-
schränkung der Wirbelsäule 50%

b Für eine durch Unfall entstandene, dauernde, schwere Entstel-
lung des menschlichen Körpers (ästhetische Schäden wie z.B.
Narben), für die kein Invaliditätskapital geschul det ist, die aber 
dennoch eine Erschwerung der gesellschaftlichen Stellung des 
Versicherten zur Folge hat, ver gütet die SOLIDA von der im 
Versicherungsausweis festgehaltenen Versicherungssumme 
für Invalidität maximal:
– 10% bei Verunstaltung des Gesichtes und/oder
– 5% bei Verunstaltung anderer normalerweise sichtbarer

Körperteile.

Die Leistung für ästhetische Schäden wird auf insgesamt 
CHF 20 000.– begrenzt und es wird keine Progression gewährt.

c Bei nur teilweisem Verlust oder nur teilweiser Gebrauchsunfähig-
keit gilt ein entsprechend geringerer Invaliditätsgrad.

d Die vollständige Gebrauchsunfähigkeit von Gliedern oder Orga-
nen wird dem Verlust gleichgestellt.

e Bei vorstehend nicht aufgeführten Fällen erfolgt die Festsetzung 
des Invaliditätsgrades nach den gleichen Richtlinien wie bei 
der Bemessung des Integritätsschadens gemäss Bundesgesetz
über die Unfallversicherung (UVG) bzw. der Verordnung über 
die Unfallversicherung (UVV). Dabei werden insbesondere die 
von der SUVA publizierten Tabellen «Integritätsentschädigung 
gemäss UVG» zur Anwendung gebracht.

f Bei gleichzeitigem Verlust oder gleichzeitiger Gebrauchsun-
fähigkeit mehrerer Körperteile wird der Invaliditätsgrad, welcher
aber höchstens 100% betragen kann, in der Regel durch 
Addition der Prozentsätze ermittelt.

g Erschwerung der Unfallfolgen zufolge vorbestandener Körper-
mängel berechtigt nicht zu einer höheren Entschädigung als 
wenn der Unfall eine körperlich unversehrte Person betroffen 
hätte.

Waren Körperteile schon vor dem Unfall ganz oder teilweise 
ver loren oder gebrauchsunfähig, so wird bei Feststellung des
Invali ditätsgrades der schon vorhandene, nach obigen Grund-
sätzen bestimmte Invaliditätsgrad abgezogen.

h Die endgültige Feststellung des Invaliditätsgrades geschieht 
erst aufgrund des voraussichtlich als bleibend erkannten Zu-
standes des Versicherten. Die SOLIDA darf jedoch fünf Jahre 
nach dem Unfall oder später den Invaliditätsgrad abschliessend 
feststellen lassen. 

Dabei wird der aktuelle Invaliditätsgrad im Zeitpunkt der Fest-
stellung ermittelt. Nach dieser Feststellung des Invaliditätsgra-
des eintretende Änderungen des Invaliditätsgrades, d.h. auch 
Rückfälle und Spätfolgen, bleiben unbeachtlich.

8.2 Ermittlung des Invaliditätskapitals

Das Invaliditätskapital wird wie folgt ermittelt:

für den 25% nicht übersteigenden aufgrund der einfachen 
Teil des Invaliditätsgrades Versicherungssumme

für den 25% nicht aber 50% über- aufgrund der dreifachen
steigenden Teil des Invaliditätsgrades Versicherungssumme

für den 50% übersteigenden aufgrund der fünffachen
Teil des Invaliditätsgrades Versicherungssumme

Die Leistung in Prozenten der für Invalidität vereinbarten Versiche-
rungssumme wird demnach wie folgt erbracht:

Invaliditätsgrad Invaliditätsgrad Invaliditätsgrad
(Variante 350%) (Variante 350%) (Variante 350%)

26% 28% 51% 105% 76% 230%
27% 31% 52% 110% 77% 235%
28% 34% 53% 115% 78% 240%
29% 37% 54% 120% 79% 245%
30% 40% 55% 125% 80% 250%
31% 43% 56% 130% 81% 255%
32% 46% 57% 135% 82% 260%
33% 49% 58% 140% 83% 265%
34% 52% 59% 145% 84% 270%
35% 55% 60% 150% 85% 275%
36% 58% 61% 155% 86% 280%
37% 61% 62% 160% 87% 285%
38% 64% 63% 165% 88% 290%
39% 67% 64% 170% 89% 295%
40% 70% 65% 175% 90% 300%
41% 73% 66% 180% 91% 305%
42% 76% 67% 185% 92% 310%
43% 79% 68% 190% 93% 315%
44% 82% 69% 195% 94% 320%
45% 85% 70% 200% 95% 325%
46% 88% 71% 205% 96% 330%
47% 91% 72% 210% 97% 335%
48% 94% 73% 215% 98% 340%
49% 97% 74% 220% 99% 345%
50% 100% 75% 225% 100% 350%

8.3 Auszahlung in Rentenform

Hat der Versicherte zum Zeitpunkt des Unfalls das 65. Altersjahr 
vollendet, so wird die Versicherungsleistung für dauernde Invali -
dität im Sinne der vorstehenden Bestimmungen in Form einer 
le benslänglichen Rente ausbezahlt. Im Maximum gelangt die ein-
fach versicherte Summe zur Auszahlung, d.h. ohne Progression.
Die Rente wird endgültig festgesetzt und ist vierteljährlich zum
Voraus zahlbar. Pro CHF 1000.– Invaliditätskapital beträgt sie pro
Jahr:

Alter Jahresrente

66 CHF 186.–
67 CHF 189.–
68 CHF 193.–
69 CHF 196.–
70 CHF 100.–
darüber CHF 125.–

Anspruchsberechtigt ist ausschliesslich die versicherte Person.

9 Leistungsbegrenzungen

9.1 Leistungen bei Flugunfällen

Für Unfälle, die der Versicherte bei Flügen erleidet, sind die für den
Todes- und Invaliditätsfall versicherten Leistungen der SOLIDA 
aus allen bei ihr zugunsten des Versicherten abgeschlossenen Un -
fallversicherungen, soweit sie das Flugrisiko ohne besondere 
Prämie decken, beschränkt auf CHF 500 000.– im Todesfall und 
CHF 1 000 000.– bei Invalidität mit einem Grad von 100%, mit 
entsprechender Abstufung bei geringeren Invaliditätsgraden.

9.2 Höchstversicherungssummen

Für Kinder bis zum vollendeten 30. Lebensmonat beträgt die 
Höchstversicherungssumme für den Todesfall CHF 2 500.–, für 
Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 20. Altersjahr 
CHF 20 000.–.



Für Versicherte nach vollendetem 65. Altersjahr gilt folgende 
Versicherungsvariante:

Tod CHF 120 000.–
Invalidität CHF 100 000.–

Die Progression in der Invaliditätsversicherung entfällt.

Bestehende Versicherungen werden nach Erreichen dieser 
Alters grenze entsprechend herabgesetzt.

9.3 Höchstalter

Neuabschlüsse und Erhöhungen der Versicherungssummen 
kön  nen bis zum vollendeten 65. Altersjahr vorgenommen werden.

Einschränkungen des Deckungsumfanges

10 Ausschlüsse

Von der Versicherung ausgeschlossen sind Unfälle
– infolge Krieg, Bürgerkrieg und/oder kriegsähnlichen Zuständen

· in der Schweiz, im Fürstentum Liechtenstein und/oder 
angrenzenden Staaten,

· im Ausland, es sei denn, der Unfall ereigne sich innert einer 
Frist von 14 Tagen seit dem erstmaligen Auftreten von sol-
chen Ereignissen in dem Land, in welchem der Versicherte 
sich aufhält und er sei vom Ausbruch von kriegerischen 
Ereignissen dort überrascht worden;

– infolge von Erdbeben in der Schweiz und im Fürstentum 
Liech tenstein;

– infolge aussergewöhnlicher Gefahren. Als solche gelten u.a.:
· ausländischer Militärdienst,
· die Teilnahme an kriegerischen Handlungen und Terrorakten, 

sowie die Teilnahme bei der Ausübung von Verbrechen und 
Vergehen oder dem Versuch dazu,

· Beteiligung an Raufereien und Schlägereien, es sei denn, 
der Versicherte sei als Unbeteiligter oder bei Hilfeleistung für 
einen Wehrlosen durch die Streitenden verletzt worden,

· Gefahren, denen sich der Versicherte dadurch aussetzt, dass 
er andere stark provoziert,

· die Folgen von Unruhen aller Art, es sei denn, der Versicherte
beweise, dass er nicht auf der Seite der Unruhestifter aktiv
oder durch Aufwiegelung beteiligt war;

– infolge vorsätzlicher Begehung oder Inkaufnahme von Verbrechen
oder Vergehen durch den Versicherten oder dem Versuch dazu;

– infolge Einwirkung ionisierender Strahlen und Schäden aus 
Nuklearenergie;

– bei welchen der Versicherte einen Blutalkoholgehalt von 2 Ge -
wichts promillen oder mehr aufweist, es sei denn, es bestehe 
offensichtlich kein ursächlicher Zusammenhang zwischen der 
Trunkenheit und dem Unfall;

– als Folge von Wagnissen (Wagnisse sind Handlungen, mit 
denen sich der Versicherte einer besonders grossen Gefahr 
aussetzt, ohne die Vorkehrungen zu treffen oder treffen zu 
können, die das Risiko auf ein vernünftiges Mass beschränken);

– bei der Benützung von Luftfahrzeugen als Militärpilot, sonstiges 
militärisches Besatzungsmitglied und Fallschirmgrenadier;

– bei militärischen Fallschirmabsprüngen;
– bei Luftfahrten, wenn der Versicherte vorsätzlich gegen behördli-

che Vorschriften verstösst oder nicht im Besitze der amtlichen
Ausweise und Bewilligungen ist.

Von der Versicherung ausgeschlossen sind:
– Selbsttötung oder Gesundheitsschädigungen am eigenen Kör -

per, die der Versicherte absichtlich oder im Zustand voller oder 
teilweiser Urteilsunfähigkeit herbeigeführt hat;

– Gesundheitsschädigungen infolge absichtlicher Einnahme oder 
Injektion von Medikamenten, Drogen und chemischen Produkten;

– Gesundheitsschädigung als Folge ärztlicher oder chirurgischer 
Eingriffe, die nicht durch einen versicherten Unfall notwendig 
wurden;

– Gesundheitsschädigung infolge von Asbest und Nanopartikeln.

11 Kürzungen

11.1 Grobfahrlässigkeit

Die SOLIDA verzichtet auf das Recht, bei grobfahrlässiger Herbei   -
führung des versicherten Unfalls die Leistungen zu kürzen.

11.2 Unfallfremde Faktoren

Beeinflussen unfallfremde Faktoren den Verlauf eines versicherten
Un falls, so schuldet die SOLIDA lediglich einen aufgrund einer
ärztli chen Beurteilung festzulegenden Teil der vereinbarten Leis-
tung. Die den Verlauf der Unfallfolgen erschwerenden, unfallfrem-
den Faktoren, wie vorbestehende psychische oder körperliche
Krankheiten und Gebrechen, werden bereits bei der Festlegung
des Invaliditätsgrades und nicht erst bei der Festlegung des Invali-
ditätskapitals in Abzug gebracht.

11.3 Verletzung der Obliegenheiten im Schadenfall

Bei schuldhafter Verletzung der dem Versicherungsnehmer oder 
Anspruchsberechtigten obliegenden Verpflichtungen ist die 
SOLIDA befugt, die Entschädigung um den Betrag zu kürzen, um 
den sie sich bei rechtzeitiger Anzeige gemindert haben würde 
(siehe Ziffer 19 und 20).

12 Herbeiführung des Todes durch einen Anspruchsberechtigten

Hat eine zum Bezug des Todesfallkapitals berechtigte Person 
den Tod des Versicherten bei Ausübung eines Verbrechens oder
Vergehens vorsätzlich herbeigeführt oder in Kauf genommen, 
so hat sie keinen Anspruch auf die Todesfallsumme. Diese wird
den anderen Bezugsberechtigten im Sinne von Ziffer 7.1 aus-
gerichtet.

Beginn und Ende des Vertrages

13 Vertragsbeginn

Der Versicherungsschutz beginnt an dem im Versicherungsaus-
weis festgehaltenen oder mit der schriftlichen Antragsannahmebe-
stätigung der KLuG vereinbarten Datum. Der Antragssteller bleibt
14 Tage an die Anmeldung gebunden. Die Frist beginnt mit der
Übergabe oder der Absendung der Anmeldung an die KLuG.

14 Vertragsdauer

Für den Versicherten gilt die im Versicherungsausweis vereinbarte
Dauer. Die Mindestvertragsdauer beträgt ein Jahr. Nach Ablauf
der verein  barten Dauer verlängert sich der Vertrag jeweils still-
schweigend um ein Jahr, sofern er vom Versicherungsnehmer
nicht fristgerecht gekündigt wird (siehe Ziffer 15.1).

15 Vertragsaufhebung und Vertragsanpassung

15.1 Kündigung per Ablauf

Nach Ablauf der vereinbarten Versicherungsdauer und später auf 
das Ende jedes folgenden Versicherungsjahres kann der Vertrag 
durch beide Parteien schriftlich drei Monate vor Ablauf gekündigt
werden. Die Kündigung ist rechtzeitig erfolgt, wenn sie spätestens
am letzten Tag vor Beginn der dreimonatigen Frist der KLuG zu-
gekommen ist.



15.2 Kündigung bei Unfall

Nach jedem Unfall, für den eine Leistung zu erbringen ist, kann 
der Versicherungsnehmer spätestens 14 Tage, nachdem er von
der Auszahlung Kenntnis erhalten hat, den Vertrag schriftlich
kündi gen. Der Vertrag erlischt mit dem Eintreffen der Kündigung
bei der KLuG. Bei vorzeitiger Vertragsaufhebung wird dem Ver-
sicherten die nicht verbrauchte Prämie zurückerstattet.

15.3 Kündigung bei Prämienanpassung

Bei Anpassung der Prämien hat der Versicherungs nehmer das
Recht, den Vertrag in seiner Gesamtheit oder nur in Bezug auf die
Leistungsart, deren Prämie erhöht wurde, auf das Ende des lau-
fenden Versicherungsjahres zu kündigen. Macht er davon Ge-
brauch, so erlischt der Vertrag in dem von ihm bestimmten Um-
fang mit dem Ablauf des Versicherungsjahres. Die Kündi gung
muss, um gültig zu sein, spätestens am letzten Tag des Ver -
sicherungsjahres bei der KLuG eintreffen.

15.4 Auflösung des Vertrages mit der SOLIDA

Der Versicherungsvertrag erlischt ferner bei Auflösung des Kol-
lek tiv-Versicherungsvertrages zwischen der SOLIDA und der KLuG.
Die Auflösung muss dem Versicherten spätestens einen Monat vor 
Erlöschen des Versicherungsschutzes schriftlich mitgeteilt werden.

15.5 Anpassung der Vertragsgrundlagen

Werden die Versicherungsbedingungen ab folgendem Versiche-
rungsjahr angepasst, gelten für den Versicherungsnehmer, die
SOLIDA und die KLuG die neuen Versicherungsbedingungen. Die
KLuG teilt dem Versicherungsnehmer die Anpassung spätestens
25 Tage vor Ablauf des Versicherungsjahres mit. Der Versiche-
rungsnehmer hat hierauf das Recht, die Versicherung auf Ende
des laufenden Versicherungsjahres zu kündigen. Die Kündigung
ist rechtzeitig erfolgt, wenn sie spätestens am letzten Tag des Ver-
sicherungsjahres bei der KLuG eintrifft. Unterlässt der Versiche-
rungsnehmer die Kündigung, gilt dies als Zustimmung zur Anpas-
sung der Versicherung.

Prämie

16 Prämienzahlung und Fälligkeit

Die Prämien sind im Voraus in der im Versicherungsausweis 
genannten Zahlungsart zu entrichten.

17 Mahnung und deren Folgen

Wird die Prämie, innerhalb von 30 Tagen vom Verfalldatum an ge-
rechnet, nicht entrichtet, fordert die KLuG den Versicherungsneh -
mer unter Hinweis auf die Verzugsfolgen schriftlich auf, innert 
14 Tagen nach Absendung der Mahnung Zahlung zu leisten. Bleibt
die Mahnung ohne Erfolg, ruht die Leistungspflicht vom Ablauf 
der Mahnfrist an. Die Leistungspflicht tritt wieder in Kraft, wenn
alle Rückstände bezahlt und von der KLuG angenommen sind.

18 Prämienänderungen

Der Versicherungsnehmer hat in den zwei folgenden Fällen (siehe 
Ziffer 18.1 und 18.2) das Recht, den Vertrag auf das Ende des 
lau fenden Versicherungsjahres zu kündigen. Die Kündigung muss,
um gültig zu sein, spätestens am letzten Tag des Versicherungs-
jahres bei der KLuG eintreffen (siehe auch Ziffer 15.1). Unterlässt
der Ver sicherungsnehmer die Kündigung, gilt dies als Zustimmung
zur Anpassung des Vertrages.

18.1 Prämienanpassungen

Ändern die Prämien, kann die SOLIDA die Anpassung des Vertra-
ges mit Wirkung ab folgendem Versicherungsjahr verlangen. Zu
diesem Zweck hat sie dem Versicherungsnehmer die neue Prämie
bzw. die neuen Vertragsbedingungen spätestens 25 Tage vor Ab-
lauf des Versicherungsjahres bekanntzugeben.

18.2 Altersanpassungen

Die Prämien richten sich nach dem Tarif für die jeweilige Alters -
gruppe und werden bei Vollendung der Altersgruppe an die nächst  -
höhere angepasst. Die KLuG teilt die neue Prämie dem Versiche -
rungsnehmer 25 Tage vor Ablauf des Versicherungsjahres mit.

Ansprüche und Obliegenheiten im Schadenfall

19 Schadenanzeige

Jeder Versicherungsfall, der voraussichtlich Anspruch auf Versi -
cherungsleistungen gibt, ist der KLuG unverzüglich nach Eintritt 
des Ereignisses zu melden.

Bei einem Todesfall ist die KLuG unverzüglich, spätestens aber 
innert 48 Stunden elektronisch, mündlich oder schriftlich zu 
be nachrichtigen.

20 Pflichten von Versicherungsnehmer, Versichertem und 
Anspruchsberechtigtem

Der Versicherte, Versicherungsnehmer oder Anspruchsberechtigte
tut alles, was der Abklärung des Unfalls und dessen Folgen dienen
kann. Insbesondere hat der Versicherte die Ärzte, die ihn behan-
deln oder behandelt haben, von der beruflichen Schweigepflicht
der SOLIDA gegenüber zu entbinden.

Der Versicherte, Versicherungsnehmer oder Anspruchsberechtigte
ist bei Verlust jeden Anspruchs im Unterlassungsfall verpflichtet,
der SOLIDA innert 30 Tagen ab entsprechender schriftlicher Auf-
forderung, jede verlangte Auskunft über den früheren und gegen-
wärtigen Gesundheitszustand sowie über den Unfall und den 
Verlauf der Heilung zu beschaffen.

Im Übrigen haben schuldhafte Verletzungen der Obliegenheiten
Kürzungen der Versicherungsleistungen gemäss Ziffer 11.3 für den
Versicherungsnehmer, den Anspruchsberechtigten oder Versi-
cherten zur Folge.

21 Fälligkeit und Bezahlung der Versicherungsleistungen

Die Versicherungsleistungen werden nach vier Wochen fällig, nach -
dem die SOLIDA alle Angaben und ärztliche Zeugnisse erhalten hat,
mit denen sie sich von der Richtigkeit und vom Umfang des An-
spruchs überzeugen kann. Anspruchsberechtigt ist, mit Ausnahme
der Todesfallsumme gemäss Ziffer 7.1, die versicherte Person.

Schlussbestimmungen

22 Abtretung und Verpfändung

Die Ansprüche auf die versicherten Leistungen können vor ihrer 
endgültigen Festsetzung ohne ausdrückliche Zustimmung der 
SOLIDA weder abgetreten noch verpfändet werden.



23 Mitteilungen

Alle Mitteilungen sind an die KLuG zu richten, ausgenommen die 
versicherte Person oder deren Angehörige wurden im Schaden -
fall bereits direkt von der SOLIDA als Versicherer kontaktiert. 
Die SOLIDA anerkennt alle Mitteilungen an die KLuG als an sie
selbst erfolgt.

Alle Mitteilungen seitens der KLuG oder der SOLIDA erfolgen 
rechtsgültig an die vom Versicherungsnehmer zuletzt angegebene
Adresse in der Schweiz.

24 Gerichtsstand

Die SOLIDA anerkennt als Gerichtsstand ihren Direktionssitz oder 
den schweizerischen Wohnsitz des Versicherungsnehmers oder 
Versicherten.

25 Inkrafttreten / Änderungen

Diese AVB treten per 1. Januar 2013 für Unfälle, welche sich ab 
diesem Datum ereignen, in Kraft.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 0
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages false
  /ColorImageFilter /None
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages false
  /GrayImageFilter /None
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages false
  /MonoImageFilter /None
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


